
Zur Rolle 
der Meister 
und Brigudlere

Eine größere An- 
Mf£4t- * zahl von Partei- 

Organisationen 
der KPdSU wen
det vielfältige 
Formen und 

Methoden an, um ihren Ein
fluß auf die Meister und Bri- 
gadiere zu verstärken. In einer 
Reihe von Regions-, Stadt- und 
Rayonparteikomitees werden 
periodisch Aussprachen mit 
Brigadieren und Meistern or
ganisiert. Auch Plenartagun
gen und Bürositzungen in vie
len Parteikomitees befassen 
sich mit den Erziehungsproble
men der Meister und Briga- 
diere. Die Erfahrungen der 
Besten werden von den ört
lichen Zeitungen, durch den 
Rundfunk und durch be
stimmte Plakate verallgemei
nert.
Besondere Aufmerksamkeit 
wird der Erhöhung der politi
schen und fachlichen Qualifi
kation der Meister entgegen
gebracht. Von einigen Stadt
komitees der KPdSU werden 
spezielle Schulungspläne für 
Brigadiere aufgestellt, die un
ter anderem folgendes vorse
hen: Vorlesungen zur Wirt
schaftspolitik der Partei und 
zu Problemen der Menschen
führung; Foren, theoretische, 
wissenschaftliche und informa
tive Konferenzen. Sekretäre 
der Parteikomitees der KPdSU, 
Werkdirektoren und Mitarbei
ter der örtlichen Organe treten 
dabei als Referenten auf.
In einzelnen Betrieben wurden 
spezielle Seminare für Briga
diere und Meister geschaffen, 
die die Vermittlung der neue
sten Arbeitsmethoden, der päd
agogischen Grundlagen der Lei
tungstätigkeit und der Prinzi-
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pien der sozialistischen Wirt
schaftsführung zum Inhalt 
haben. Eine nachahmenswerte 
Einrichtung ist auch die 
„Schule für Nachwuchsbriga- 
diere“. Der Abschluß dieser 
Schule bescheinigt dem Arbei
ter Oberschulbildung sowie die 
Möglichkeit, als Brigadier tätig 
zu sein.

Vorbereitung 
auf Leben 
und Beruf

Die Gebiets- und 
Kreiskomitees der 
KPdSU beschäf
tigen sich in letz
ter Zeit stärker 
mit Fragen der 
Arbeitserziehung 

und der Berufsorientierung. 
Die Genossen prüfen sorg
fältig, inwieweit die Absol
venten der Schulen auf das

Auch die „Schulen der kom
munistischen Arbeit“ befassen 
sich verstärkt mit der Weiter
bildung von Brigadieren und 
Meistern. Der Wettbewerb um 
den Ehrentitel „Bester Mei
ster“ und „Verdienter Meister“ 
findet weite Verbreitung.

(Gekürzt aus „Prawda“)

Leben und die Arbeit vor
bereitet sind und wie sie mit 
den gegenwärtigen Berufen 
und ihren Anforderungen ver
traut gemacht werden. Dabei 
gehen sie von dem Prinzip 
aus, daß die zukünftige Arbeit 
um so besser zur Lösung der 
Aufgaben der Volkswirt
schaftspläne, vor allem zur 
Steigerung der Arbeitsproduk
tivität, beitragen wird, je 
mehr sie sowohl den persön
lichen Neigungen als den ge
sellschaftlichen Erfordernissen 
entspricht.

Das Gebietsparteikomitee 
Charkow setzte sich mit der
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